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41/SS/Z.DI//VG m/'ffex 7/|
I

D/g/fa/ fexf/Ve Des/gn
D/'e e/säss/sc/ie fieg/on, im ösf//c/ien 7e// Fran/cre/cüs, verfügt über e/ne
re/c/ie fexf/'/e Gescü/c/ife. Das berühmte Museum für Text/'/c/ruc/c (7W/SF)

besitzt die bedeutendste Samm/ung von Druc/cstoffen der 1/1/e/t.

7ext//fac/7/eufe baben aucb Zugang zum >4rch/v ("Service d uf/'/isafion des

Documents.), wo ca. 6 Mi//ionen Stoffmuster aufbewahrt werden.

Eine der ältesten Ingenieurschulen für Textil-

berufe, die ENSITM, befindet sich in Mulhouse

und hat bis heute internationale Bedeutung. In

den letzten Jahren haben sich Firmen und In-

stitutionen der elsässischen Textilbranche ent-

schlössen, ihre Synergien zu nutzen, um gros-

sere Projekte durchführen zu können.

So wurde im Jahre 2000 der «Pôle Textile Al-

sace» gegründet. Das bekannteste Projekt dar-

aus ist das Forum für Inkjettextildruck «NUM-

TEX», das seit drei Jahren jeweils im Oktober in

Mulhouse stattfindet. An diesem Forum präsen-

tieren Maschinen- und Softwarehersteller ihre

neuesten Produkte. Es werden Vorträge und Dis-

kussionsforen über inkjetspezifische Themen

organisiert, z.B. im Jahr 2002 «Inkjettechnolo-

gie in der Produktion».

Im interdisziplinären Projekt der Hoch-

schule für Gestaltung+Kunst Luzern, Studien-

bereich Textildesign, dem Museum Mulhouse

(MISE) und der Ingenieurschule (ENSITM)

wurden dem Fachpublikum der «NUMTEX» ei-

ne Modeschau mit inkjetbedruckten Kleidern

präsentiert.

Das Projekt zeigt und illustriert die neuen

Möglichkeiten der Computer- und Inkjettech-

nologie in der Textilgestaltung auf, sowie die

Problematiken dieser neuen Technologie im

Bereich der Textilproduktion.

Das Museum stellte historische textile Moti-

ve aus dem Archiv zur Verfügung. Jennifer Lim,

/OTMZ/ét Z/IM

diplomierte Textildesignerin und Assistentin

des Studienbereichs Textildesign an der HGKL,

interpretierte einzelne Motive der Sammlung

des Museums zu neuen inkjetspezifischen Des-

sins am Computer. Die Stoffe wurden auf Ink-

jet-Textildruckmaschinen der Firma création

baumann aus Langenthal produziert. An-

schliessend wurden die fertigen Stoffe in der

Konfektionsabteilung der ENSITM zu Kleidern

verarbeitet.

Jennifer Lim erhielt vom Museum freien Zu-

gang zum Archiv. Tausende von alten Muster-

büchern mit unzähligen Motiven, die einen

sehr bekannt, wie «Kashmir» oder«Indiennes»,

die anderen geheimnissvoll, wie «Molettes»

oder «Guillochés», ein Traum für alle Textil-

liebhaben Theoretisch könnte man jedes dieser

historischen Motive einscannen oder digital fo-

tografieren. Was aber die Qualität der zukünfti-

gen Arbeit entscheidend prägt, ist die Qualität

der Daten.

Aus diesen Musterbüchern wählte Jennifer

Lim Motive aus verschiedenen Epochen und fo-

tografierte sie digital. Diese bearbeitete sie in

der Computerwerkstatt der HGKL zu neuen Des-

sins. Die Entwürfe sind vielfarbig, mit feinen

Farbverläufen, dreidimensionalen Effekten,

Schattenwirkungen und optischen Täuschun-

gen. Die Motive wurden auf den Schnitt des

Kleides bezogen entworfen und bei création

baumann auf den Inkjetmaschinen auf Baum-

Wollstoff gedruckt. Die Stoffdrucke waren über-

zeugend. Dieses Resultat verdanken wir den

Fachkenntnissen von Frau Ballinari, Leiterin

der Inkjetabteilung bei création baumann.

Nach dem Fixieren der bedruckten Stoffe,

wurden sie in der ENSITM unter der Regie von

Prof. D. Adolphe, Leiter der Konfektionsabtei-

lung, weiterverarbeitet. Diese Vorgänge sind

teilweise computergesteuert und automatisiert.

Gewisse Software ermöglichen es, die Daten der

Designerinnen mit den Daten der Schnitttech-

nikerinnen im zweidimensionalen Bereich zu

ergänzen, für dreidimensionale Formen ist dies

aber noch nicht ausgereift.

/iz/r/e/fez/rwdr/e Äfezz/er Mir z/er Afoz/esc&izz

Die Baumwollstoffe wurden wie beim tradi-

tionellen Textildruck fixiert und nachbehad

delt. Die Problematik der Farbechtheit, die von

besonderer Bedeutung ist, schien öfters ein Pro!

blem beim Inkjetdruck zu sein, nicht aber bei

unserem Projekt. Die Entwürfe lebten von ihrei

Buntheit, sie mussten nicht koloriert werdei]

und auch nicht für traditionelle Drucktechni!

ken umgesetzt werden. Nach wenigen Anpas)

sungen der Farben waren wir mit unseren Er-

gebnissen sehr zufrieden. Die zehn fertigen

Kleider wurden im Oktober 2002 am Inkjet-Fo-

rum «NUMTEX» in Form einer Modeschau prä-

sentiert. Diese weckte sehr viel Interesse und Be

geisterung beim textilen Fachpublikum uni

belohnte unser Engagement für dieses Projekt.

Heutzutage sind die Inkjet-Textildruckma-

schinen betriebssicher und die ersten Prototy

pen zu leistungsfähiger Produktion stehen be-

reit. Dies ist eine Chance für die Textildesigner-

innen und -designer, eine neue Welt der Dar-

CoTMpwfergfô/atefeç S/W «BznzireM» 60 x
Z20 cim. Ztezgiz /eMM//èr Z/im (B/W /m/ctw/J



n/'rtex 7/03 5l/7"-FORL//W

Com/wfergesfcz/fe/es S/W «Z^öefc«» 60 x
720 cm. Ztewg« /eww/erZrà (M4
/raterart)

Stellung von Motiven zu erobern. Die Nachfrage

nach neuen inkjetspezifischen Motiven ist

gross. Der Studienbereich Textildesign der HG-

KL nutzt schon seit Langem Informatik als Ge-

staltungs- und Unterrichtsmedium. Die Textil-

abteilung verfügt über eine ausserordentliche

Informatik-Infrastruktur sowie über kompeten-

te Dozierende. Dies hat zur Folge, dass die Stu-

dierenden nicht mehr die üblichen «Anfänger

Effektbilder» herstellen, sondern die Eigen-

Schäften des Computers und der diversen Soft-

ware fachgerecht einsetzen, um interessante,

gestalterische und technische Lösungen zu fin-
den.

Heute ist «der Ball» bei den Schulen, welche

die Designerinnen und Designer von Morgen

ausbilden. Deshalb bereitet die HGKL einen

Inkjet-Master mit der ENSITM in Mulhouse vor.

Bereits im Sommersemester 2003 wird für In-

kjet entworfen und an der Maschine umgesetzt.

Dank dem grosszügigen Geschenk von création

baumann besitzen wir eine eigene Inkjetma-
schine. Der Studienbereich Textildesign möchte

sich an dieser Stelle bei Herrn Philippe Bau-

mann nochmals bestens für diese sehr ge-

schätzte Geste bedanken.

Am Freitag, 17. Januar 2003, öffnet die

Hochschule für Gestaltung+Kunst Luzern von

13-30 - 20.00 Uhr ihre Türen. Informationsver-

anstaltungen über den Studienbereich Textilde-

sign finden um 13-30 und 17.30 Uhr im Schul-

gebäude Sentimatt an der Dammstrasse statt.

5 VT - Ki/rs A/r. 7

/n/cy'ef 7exf//es

Ze/'tung;
SVT / Herr David Pircher

Tag; Dienstag, 25. Februar 2003

14.00 bis ca. 18.00 Uhr

Ort: Schweizerische Textil-, Beklei-

dungs- und Modefachschule

Ebnaterstr. 5

9630 Wattwil

Tel. 071/987 68 40

Fax.071/987 68 41

Referenten/
Programm;
Herr Thomas Pötz, Entwicklung und Marketing,

Firma 3P-InkJet Textiles AG, Stephanskirchen

• Alles rund um das Inkjet-Grundgewebe

• Die Inkjet-Druckmaschine

• Visionen

Herr Wilfried Albere und Herr Dr. Mickael Mheidle,

Firma Ciba, Basel

• Textile digital printing around the world

• Development of digital printing market

• Development of Software (CAD-CAM)

• Various Supporters

• Ciba THE Provider of Textile Solutions

Herr Walter Leydel, Geschäftsleiter,

Firma zwei & waiter, Mitlödi

• Inkjet in der Praxis

• Was ist möglich und was ist nicht möglich?

• Tägliche Problemstellungen

• Erwartungen eines Produzenten an die

Technologie

Z/e/pub//7cum:
Lehrbeauftragte, Interessierte aus Textilindu-

strie und -handel, Verkaufspersonal, textiler

Nachwuchs, Pressemitglieder

Xursge/d:
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS: CHF 150.00

Nichtmitglieder: CHF 190.00

Lehrlinge / Studenten: Gratis

/lnme/desc/j/uss; 74. Februar 2003

51/7"- /O/rs A/r. 2

/nnovaf/onen aus c/er
l/l/e/t der ScA/na/fext/V/en

le/'fung:
SVT / Herr Peter Minder

Tag: Donnerstag, 27. März 2003

13-30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr

Ort: Jakob Müller AG

Schulstrasse 14

5070 Frick

Tel. +41 62 865 51 11

Fax. +41 62 865 52 60

Referenten/
Programm;
Herr Patrick Lämmli

Jakob Müller AG, Frick, CH:

ßegrüssung und Vorstellung derJakob Müller AG

Herr Dr. Roland Seidl

Jakob Müller Institute of Narrow Fabrics, Frick, CH:

Gewobene und gewirkte Schmaltextilien

Frau Bettina Neumann

Jakob Müller AG, Frick, CH:

Produktentwicklung mit MÜCAD-Software

Herr Martin Halbach

Jakob Müller AG, Frick, CH:

Digitales Weben - eine neue Technologie für

Etiketten in Echtfarben

Herr Dr. Roland Seidl

Jakob Müller Institute of Narrow Fabrics, Frick, CH:

Globale Ausbildung - ein Angebot des Jakob

Müller Institute of Narrow Fabrics

Besichtigung des Ausstellungssaals der Jakob

Müller AG in Gruppen:

• Nadelbandwebmaschinen und deren

Produkte

• Etikettenwebmaschinen und deren

Produkte

• Häkelgalon- und Grobwirkmaschinen

und deren Produkte

• Kettherstellungs- und Aufmachungs-

maschinell

• CAD-Software MÜCAD und deren Mög-

lichkeiten
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